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(s*)  Dekorationssteckelement. 

©  Ein  Dekorationssteckelement  besitzt  eine  Körper 
(1)  und  einen  damit  verbundenen  Steckstift  (2).  Der 
Körper  besteht  aus  Kunststoff  und  weist  einen  hül- 
senartigen  Hohlkörper  in  Form  einer  Sektflasche  auf, 
der  bodenseitig  offen  ist. 
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DEKORATIONSSTECKELEMENT 

aus  zwei  verschiedenfarbigen  Kunststoffmaterialien 
herzustellen,  im  vorliegenden  Falle  bevorzugt  aus 
grünem  Kunststoff  für  den  Rumpf  und  aus 
schwarzem  Kunststoff  für  den  Hals  der  Sektflasche. 

5  Der  Hals  und  der  Steckstift  sind  dann  beide 
schwarz.  Da  der  Steckstift  durch  den  Rumpfteil 
verlaufen  kann,  ist  er  insoweit  abgedeckt.  Ggf.  läßt 
sich  auch  ein  beliebig  gestaltetes  Etikett  auf  der 
Sektflasche  anbringen,  das  zugleich  als  Werbeträ- 

10  ger  dienen  kann. 
Für  den  Betrachter  wirkt  das  Dekorationssteck- 

element  als  grüne  Sektflasche  mit  der  üblichen 
schwarzen  Folie  am  Hals,  der  den  Verschluß  der 
Flasche  bei  echten  Sektflaschen  verschließt.  Der 

75  Steckstift  ist  weitestmöglich  verborgen  und  ledig- 
lich  in  dem  Bereich,  der  für  das  Stecken  wirklich 
benötigt  wird,  ggf.  sichtbar. 

Dennoch  ist  die  entstehende  Gesamtkonstruk- 
tion  sehr  stabil  und  haltbar,  da  sich  der  Steckstift 

20  längs  durch  den  Rumpfteil  erstreckt  und  diesen  mit 
stabilisiert.  Ein  Abbrechen  wird  dadurch  weitest- 
möglich  vermieden.  Nach  dem  Einstecken  ist  das 
Dekorationssteckelement  bereits  in  seiner  endgülti- 
gen  Lage  und  ist  dadurch  durch  das  Bedienungs- 

25  personal  einfach  zu  handhaben. 
Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  beiden 

Teile  des  Körpers  über  einen  Schnappverschluß 
miteinander  verbunden  sind.  Dieser  läßt  sich  sehr 
einfach  ausführen  und  vermeidet,  daß  irgendwelche 

30  Klebstoffe  oder  dgl.  überhaupt  eingesetzt  werden 
müssen.  Ein  Aufeinanderschieben  der  ohnehin 
durch  Steckstift  und  hülsenartigen  Hohlkörper  auf- 
einander  ausgerichteten  beiden  Teile  führt  bereits 
nach  dem  Einschnappen  des  Schnappverschlusses 

35  zum  fertigen  Produkt. 
Im  folgenden  wird  anhand  der  Zeichnung  ein 

Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  im  einzelnen 
beschrieben. 

Die  Figur  zeigt  eine  teilweise  geschnittene  Dar- 
40  Stellung  eines  erfindungsgemäßen  Dekorations- 

steckelementes. 
In  der  linken  Hälfte  der  Figur  ist  das  Dekora- 

tionssteckelement  von  der  Seite  aus  gesehen,  in 
der  rechten  Hälfte  geschnitten  dargestellt. 

45  Zu  erkennen  ist  der  Körper  1,  an  dessen  unter- 
em  Ende  der  Steckstift  2  herausragt.  Der  Körper  1 
besitzt  die  Form  einer  Sektflasche.  Der  Steckstift  2 
verläuft  etwa  in  Richtung  der  Achse  der  Sektfla- 
sche  und  besitzt  etwa  die  gleiche  Länge  wie  diese. 

so  Der  Körper  1  ist  bodenseitig  offen,  wobei  der 
Steckstift  2  aus  dieser  Öffnung  herausragt.  Der  den 
Rumpf  bildende  Teil  10  und  der  den  Hals  bildende 
Teil  20  stellen  gemeinsam  die  Sektflasche  dar.  Der 
den  Rumpf  bildende  Teil  10  ist  als  hülsenartiger 
Hohlkörper  ausgebildet,  beispielsweise  aus  grünem 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Dekorationssteckele- 
ment  mit  einem  Körper  und  einem  damit  verbunde- 
nen  Steckstift. 

Derartige  Dekorationssteckteile  werden  bei- 
spielsweise  für  Blumen,  Gestecke,  Gebäck  oder 
auch  zum  Einstecken  in  Blumentöpfe  benötigt.  Sie 
dienen  zur  Zierde  und  Verschönerung  des  eigentli- 
chen  Hauptobjektes,  also  der  Blume  bzw.  des  Ge- 
bäcks,  und  sind  vor  allem  als  zusätzlicher  Service 
anzusehen. 

Die  Geschäfte,  in  denen  derartige  Dekorations- 
steckelemente  angeboten  und  benutzt  werden,  sind 
im  allgemeinen  Blumengeschäfte  oder  Bäckereien 
oder  Cafes,  in  denen  diese  Objekte  lediglich  als 
Nebenerzeugnis  neben  dem  eigentlichen  Verkaufs- 
gegenstand  angeboten  werden.  Diese  Dekorations- 
steckelemente  dürfen  daher  nicht  besonders  kost- 
spielig  sein  oder  viel  Platz  wegnehmen.  Sie  sind 
starken  Modeschwankungen  unterworfen,  so  daß 
ein  ständiger  Bedarf  nach  neuen,  technisch 
brauchbaren  Dekorationssteckelementen  besteht, 
die  möglichst  kostengünstig  anzufertigen  sein  soll- 
ten. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  daher  darin,  ein  derartiges  technisch  brauch- 
bares  neues  Dekorationssteckelement  vorzuschla- 
gen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  bei 
einem  Dekorationssteckelement  mit  einem  Körper 
und  einem  damit  verbundenen  Steckstift  der  Kör- 
per  aus  Kunststoff  besteht  und  einen  hülsenartigen 
Hohlkörper  in  Form  einer  Sektflasche  aufweist,  der 
bodenseitig  offen  ist. 

Ein  derartiges  Objekt  ist  relativ  einfach  zu  ferti- 
gen.  Der  Steckstift  kann  durch  den  hülsenartigen 
Hohlkörper  geführt  werden,  wodurch  er  nach  außen 
weniger  in  Erscheinung  tritt  und  auch  nicht  zu 
einem  zusätzlichen  Platzbedarf  führt. 

Dadurch,  daß  der  hülsenartige  Hohlkörper  bo- 
denseitig  offen  ausgeführt  ist,  werden  Hinterschnei- 
dungen  vermieden,  ohne  daß  die  optische  Wirkung 
des  Dekorationssteckelementes  nachteilig  beein- 
flußt  wird. 

Besonders  bevorzugt  ist  es,  wenn  der  Körper- 
teil  zweistückig  aus  je  einem  den  Rumpf  und  den 
Hals  der  Sektflasche  bildenden  Teil  ausgeführt  ist, 
der  hülsenartige  Hohlkörper  den  Rumpf  der  Sekt- 
flasche  bildet  und  der  den  Hals  der  Sektflasche 
bildende  Teil  des  Körpers  mit  dem  Steckstift  ein- 
stückig  ausgeführt  ist. 

Mit  dieser  Maßnahme  lassen  sich  insbesondere 
die  Herstellungskosten  noch  weiter  senken  und  zu- 
gleich  die  optische  Wirkung  des  Dekorationssteck- 
elementes  verbessern.  Es  wird  nämlich  möglich, 
den  jetzt  zweistückig  ausgeführten  Körper  auch 
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oder  aus  gründurchsichtigem  Kunststoff  hergestellt. 
Der  den  Hals  der  Sektflasche  bildende  Teil  20 

des  Körpers  ist  mit  dem  Steckstift  2  einstückig  aus 
dem  gleichen  Material  ausgeführt,  beispielsweise 
aus  schwarzem  Kunststoff.  5 

Die  beiden  Teile  10  und  20  werden  durch 
einen  Schnappverschiuß  30  miteinander  verbun- 
den.  Der  Schnappverschluß  ist  so  ausgeführt,  daß 
eine  umlaufende  Nut  in  dem  einen  Teil,  hier  dem 
Teil  10,  vorgesehen  ist,  in  die  eine  umlaufende  w 
vorspringende  Nase  gleicher  Ausbildung  des  den 
Hals  bildenden  Teils  20  eingreift,  wenn  der 
Schnappverschluß  30  zusammengeschoben  wird. 

Innen  ist  die  Sektflasche  hohl,  was  bei  der 
Kunststoffverarbeitung  besonders  vorteilhaft  ist,  da  75 
sich  keine  unnötigen  Materialansammlungen  an  be- 
stimmten  Stellen  ausbilden  können,  die  beim  Erkal- 
ten  des  Kunststoffes  häufig  zu  Problemen  führen. 
Außerdem  ist  eine  solche  Ausbildung  besonders 
materialsparend.  20 

Oben  auf  dem  den  Hals  bildenden  Teil  20  des 
Körpers  1  ist  dieser  Teil  geschlossen,  um  den 
optischen  Eindruck  einer  Sektflasche  weiter  hervor- 
zuheben.  Im  Bereich  des  hülsenartigen  Hohlkör- 
pers  kann  ein  Etikett  vorgesehen  werden,  das  ggf.  25 
als  Werbeträger  verwendet  werden  kann  oder  auch 
durch  Nachbildung  existierender  Etiketts  echter 
Sektflaschen  die  Echtheit  verstärken  kann  und  so 
zum  Einsatz  als  Zusatzgeschenk  dieser  Sektfirmen 
oder  zur  Verstärkung  von  deren  Werbung  dienen  30 
kann. 

Es  entsteht  auf  diese  Weise  ein  formschönes, 
praktisches,  einfach  und  kostengünstig  herzustel- 
lendes  Dekorationssteckelement  zur  vielfachen  An- 
wendung,  das  darüber  hinaus  platzsparend  gela-  35 
gert  werden  kann. 

Ansprüche 
40 

1.  Dekorationssteckelement  mit  einem  Körper  und 
einem  damit  verbundenen  Steckstift,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Körper  (1)  aus  Kunststoff 
besteht  und  einen  hülsenartigen  Hohlkörper  in 
Form  einer  Sektflasche  aufweist,  der  bodenseitig  45 
offen  ist. 
2.  Dekorationssteckelement  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Körper  (1)  zwei- 
stückig  aus  je  einem  den  Rumpf  (10)  und  den  Hals 
(20)  der  Sektflasche  bildenden  Teil  ausgeführt  ist,  50 
daß  der  hülsenartige  Hohlkörper  den  Rumpf  (10) 
der  Sektflasche  bildet,  und  daß  der  den  Hals  (20) 
der  Sektflasche  bildende  Teil  des  Körpers  (1)  mit 
dem  Steckstift  (2)  einstückig  ausgeführt  ist. 
3.  Dekorationssteckelement  nach  Anspruch  2,  da-  55 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Teile  des 
Körpers  über  einen  Schnappverschluß  (30)  mitein- 
ander  verbunden  sind. 
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